
 
 

 
Transformativer Wandel 

 
Der Wandel ist ein wesentlicher Bestandteil des Lebens. Er ist die Dynamik, die uns durch die Gegenwart bewegt, 
weg von der Vergangenheit und hin in die Zukunft. Seine Wachstumszyklen sind natürlich, genau wie die 
verschiedenen Stadien, die ein Fötus im Mutterleib durchläuft, bis es schließlich zur Krise der Geburt kommt. Der 
Wandel kann aber auch durch aktive, selbstbewusste Planung angeregt werden, um auf direktem Weg zu einer 
wünschenswerten Zukunft zu gelangen, indem wir unser Verhalten, unsere Gesetze oder unsere sozialen 
Programme überarbeiten.  
   
Der Wille zur Verbesserung kann auch auf etwas stärker Geistiges ausgerichtet sein, mit der Absicht, innere 
Eigenschaften des Denkvermögens oder des Herzens zu transformieren und zu erheben, um die Seele im täglichen 
Leben besser zum Ausdruck zu bringen. Als Reaktion auf ein tieferes Bewusstsein für den Zweck einer Gruppe 
innerhalb einer Organisation können Anpassungen vorgenommen werden, um die Arbeitsbeziehungen zu 
verbessern, die einen nützlicheren und positiveren Einfluss auf die Bedürfnisse der Welt ermöglichen. 
Transformative Veränderungen, die von der geistigen Ebene der Seele in die materielle Welt von Zeit und Raum 
fließen, sind kausaler Natur, beeinflussen das äußere Verhalten und die sozialen Normen tiefgreifend und beleben 
und durchdringen letztlich die Substanz vieler Leben. 
  
Das Gebet, die Meditation und die Invokation, die wir innerhalb des Dreieck-Netzwerks praktizieren, unterstützen 
diese Art der Transformation, indem sie die Energien der Seele und des Geistes einladen, die Initiative zu ergreifen 
und die Führung zu übernehmen, um die Eigenschaften des Seins und der Beziehungen zu stärken. Diese 
Erleuchtung findet nicht nur in uns selbst und unseren individuellen Dreiecken statt, sondern bringt auch Licht 
in das weitere Umfeld sozialer Verhaltensweisen und wirtschaftlicher Beziehungen. Dies wird noch verstärkt, 
weil die Einheit der Menschheit, wie sie in esoterischen Lehren zum Ausdruck kommt, im Außen zunehmend 
anerkannt wird. Es ist diese Entwicklung, die vor dem Hintergrund sozialer Umbrüche und ständiger 
Veränderungen im Alltag der Menschen auf der ganzen Welt von entscheidender Bedeutung zu sein scheint.  
 
Sowohl das Verständnis der menschlichen Natur als auch die evolutionäre Entwicklung des Bewusstseins bilden 
einen notwendigen Rahmen für transformativen Wandel. Denn nur mit einem solchen Rahmen können wir 
beginnen, die Welt von Zeit und Raum von einem stabilen, festen Punkt geistiger Identität aus zu beobachten, 
unabhängig von Zeit und Raum. Nur aus der distanzierten Perspektive der Seele, weise und liebevoll, können wir 
erkennen, dass wir einen Zyklus durchleben, in dem der Geist der Einheit das Bewusstsein neu formt. Aus all der 
gegenwärtigen Not heraus erlebt die Menschheit einen Prozess der Neuorientierung und kann eine Wiedergeburt 
erfahren.  
   
Die Kunst der Transformation ist ein fortlaufender Prozess – die Veränderung unserer Natur erfordert Zeit, 
Rhythmus und stille Beharrlichkeit, umso mehr, wenn es sich um die Menschheit selbst handelt, die sich in einem 
Prozess der Metamorphose befindet. Indem wir unser Leben und unsere Gemeinschaften als Orte der 
Transformation betrachten, unterstützen wir einen natürlichen Geburtsprozess.  
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Die Musik der Sphären 
 

 

Komm, Jessica! Sieh, wie die Himmelsflur 
Ist eingelegt mit Scheiben lichten Goldes!  
Auch nicht der kleinste Kreis, den du da siehst,  
Der nicht im Schwunge wie ein Engel singt,  
Zum Chor der hellgeaugten Cherubim.  
So voller Harmonie sind ewge Geister:  
Nur wir, weil dies hinfällge Kleid von Staub 
Uns grob umhüllt, wir können sie nicht hören. (Shakespeare, aus: Der Kaufmann von Venedig – 5.1.57) 
 

Angesichts der aktuellen Turbulenzen und Krisen der Menschheit und im krassen Gegensatz zu unseren täglichen 
Erfahrungen mag die Vorstellung von singenden Sternen oder einer Harmonia Mundi wie ein naiver Traum 
erscheinen. Ist die Musik der Sphären, die im Laufe der Geschichte von vielen Kulturen beschrieben wurde, nicht 
nur eine Illusion und Sehnsucht nach einer Utopie, in der Harmonie herrscht und das Leben vorhersehbar ist? Im 
Gegenteil, die Verwirklichung eines musikalisch geordneten Universums kann immer noch ein Leuchtfeuer für 
alle sein, die nach einer tieferen Wahrheit suchen, um eine neue Beziehung zwischen Ordnung und Störung oder, 
in musikalischer Hinsicht, zwischen Harmonie und Dissonanz aufzudecken. 
 

Wir können davon ausgehen, dass die Inspiration für alle irdische Musik, ob sakral oder profan, diese 
Sphärenmusik sein könnte, die, wie manche vermuten, nur von der Seele gehört werden kann. Aber sollte Musik 
deshalb immer lieblich, harmonisch und frei von Dissonanzen sein? Das scheint nicht der Fall zu sein, denn selbst 
in der Alten und Klassischen Musik waren Dissonanzen immer Spannungsmomente, die für den musikalischen 
Ausdruck notwendig waren, um ein Gegensatzpaar im Klang darzustellen und so unser Erlebnis zu bereichern. 
Dennoch galten Dissonanzen lange Zeit als Phänomene, die einer Auflösung bedurften. Dies war die Grundlage 
des harmonischen Systems. Ende des 19. Jahrhunderts meinte Schönberg jedoch, dass Musik, die allein auf diesem 
System basiert, nicht mehr dazu dienen könne, unseren Geist mit dem Göttlichen zu verbinden, da sie zu bequem 
und vorhersehbar geworden sei. Die Menschheit brauchte eine Emanzipation der Dissonanz als wertvollen und 
eigenständigen Klang, ein Prinzip, das seitdem in viel Musik integriert wurde. 
 

Wir könnten daraus schließen, dass Dissonanz und Störung ein unendliches Potenzial haben, integraler 
Bestandteil der Harmonie selbst zu sein. Und die Struktur jeder wahren Utopie würde auch solche Elemente der 
Störung beinhalten, wobei die Schwierigkeiten des Lebens als Chancen zum Lernen und Wachsen verstanden 
würden. Ihr Beitrag besteht nicht darin, das Leben chaotischer zu machen, sondern es vielmehr reicher und 
vollständiger zu gestalten. Sie sind Schritte auf dem Weg zur Liebe und zu einer tieferen Verbindung mit dem 
Göttlichen, so wie die Arbeit der Dreiecke darauf abzielt, die Welt aller Erfahrungen mit der Weisheit und Liebe 
der geistigen Bereiche zu erfüllen. Wenn wir uns also die Sphärenmusik vorstellen und vielleicht sogar erleben, 
sollten wir die Dissonanz und ihre Integration in eine Harmonie des Wirklichen willkommen heißen.   

*** 
 

Gruppengedanken 
 

Ich arbeite nun schon seit einigen Jahren in Dreiecken und kann mich ehrlich gesagt gar nicht mehr daran 
erinnern, wann ich damit angefangen habe. Ich weiß nur noch, dass ich mein erstes Dreieck verlassen habe, weil 
ich keinen Unterschied feststellen konnte! Diese Entscheidung habe ich sehr schnell bereut, aber glücklicherweise 
war ein Mitglied bereit, mit mir ein neues Dreieck zu bilden. Ich bin sehr froh, sagen zu können, dass ich diese 
Arbeit liebe! Sie ist so tiefgründig, subtil und doch unglaublich kraftvoll. Mit der Zeit werden die Bindungen 
zwischen den Mitgliedern eines Dreiecks noch enger und stärker, ebenso wie das Netzwerk selbst. Es versteht 
sich von selbst, dass wir uns jetzt gemeinsam mitten drin zu befinden scheinen. Die Stärke unserer Bindung in 
Dreiecken und unserer gemeinsamen Arbeit ist eine Konsolidierung der Arbeit vieler Leben, von der ich jetzt 
glaube, dass sie die Menschheit schützt und den Prozess des Aufstiegs unterstützt. Da wir göttliche Eigenschaften 
stetig auf der Erde verankern, ist das Ergebnis sicher, auch wenn die Lage prekär erscheint.        UK   



Inneres Licht 

Die Dunkelheit hatte schon immer die Macht, den Menschen Angst einzujagen, daher war der plötzliche Verlust 
des Lichts, verursacht durch Sonnen- oder Mondfinsternisse, einst ein erschreckendes Erlebnis. Heutzutage 
jedoch stößt das Auftreten einer Finsternis auf großes öffentliches Interesse und Staunen. Astronomen erwarten 
diese Ereignisse mit Spannung, da sie ihnen die Möglichkeit bieten, ihre wissenschaftlichen Untersuchungen zu 
vertiefen, da sie wissen, dass sie wertvolle Entdeckungen mit sich bringen können. Dies war beispielsweise bei 
der Sonnenfinsternis von 1919 der Fall, die Einsteins allgemeine Relativitätstheorie bestätigte und das Verstehen 
der Gravitation und des Verhaltens von Licht erheblich voranbrachte. 

Auf einer eher philosophischen Ebene ermöglichen uns psychologische Dunkelphasen auch, verschiedene Arten 
und/oder Frequenzen von Licht zu verstehen. Das Licht der Persönlichkeit dominiert in der Regel unser tägliches 
Leben, und möglicherweise wird das subtilere innere Licht der Seele erst dann gesucht und wahrgenommen, 
wenn dunkle Krisenmomente dieses Licht verdunkeln. Der Weg der Weisheit führt uns dazu, unsere Erfahrungen 
und Reaktionen zu untersuchen, und esoterische Lehren weisen darauf hin, dass die wichtigsten und wertvollsten 
Wahrheiten diejenigen sind, die uns die leise Stimme der Seele zuflüstert. Deshalb bemühen wir uns, unser 
hektisches „rund-um-die-Uhr“ Leben zu unterbrechen und uns Zeit für Meditation zu nehmen. Im Leben des 
Geistes hilft uns diese Praxis, eine Kontinuität des Bewusstseins zu entwickeln, die in der Lage ist, äußere 
Ereignisse zu beobachten, ohne von ihnen überwältigt zu werden.  

Kleinere psychologische Verdunkelungen mögen zwar häufig vorkommen, aber sie bieten uns die Möglichkeit, 
unsere Sichtweisen zu hinterfragen und Erkenntnisse zu gewinnen, die innere oder äußere Anpassungen 
bewirken und unseren Weg verändern können. Auch in der Welt um uns herum bieten Ereignisse 
Herausforderungen und Chancen, die unsere Sichtweisen ebenfalls verändern können. Angesichts des 
Zusammenbruchs sozialer Normen, Massenmigrationen und Naturkatastrophen, die wir derzeit erleben, 
scheinen lang gehegte Überzeugungen nicht mehr auszureichen, um die Welt um uns herum zu erklären. All dies 
trägt zu einem Klima der Angst bei. Aber wenn wir im Licht der Seele verweilen, können wir trotz all dem Lärm 
und der Verwirrung in die Welt der Ursachen vordringen und ein tieferes Verständnis für diese äußeren 
Manifestationen finden. Dann können wir auch erkennen, dass die begleitende Dunkelheit den Hintergrund bildet 
für geistige Lichtpunkte, die sichtbar werden. Wir haben die Gewissheit aus den spirituellen Lehren, dass das 
Bewusstsein der Menschheit durch Not schnell aus einem langen Schlaf erwacht, dass sich die große und 
grundlegende Realität des menschlichen Zustands des Denkvermögens beginnt, auf die Dinge zu konzentrieren, 
die wichtig sind, und darauf, sich in einer lebendigen Weise auszudrücken. 

Als Einzelne mögen wir machtlos sein, große Veränderungen in der Welt zu bewirken, aber im Netzwerk der 
Dreiecke als Synthesegruppe liegt ein immenses Potenzial. Es verbindet geistige Wirklichkeiten mit menschlicher 
Erfahrung durch gezielte Meditation und sendet erleuchteten guten Willen an alle, die die Menschheit weltweit 
lieben. Gemeinsam haben wir die Möglichkeit, die Welt aus ihrer Finsternis in das Licht eines neuen Zeitalters zu 
führen. Wir nutzen diese Gelegenheit unserer unruhigen Zeiten, um die Arbeit der Dreiecke und der Neuen 
Gruppe der Weltdiener zu stärken, die Lichtpunkte zu verstärken und das menschliche Bewusstsein zu 
erleuchten.  

 
 

*** 
                                                     
 
 

Das Dreiecke Webinar:  

findet jeden zweiten Montag im Monat um 15:00 Uhr EDT / 20:00 Uhr BST / 21:00 Uhr MESZ statt. (in Englisch) 

https://www.lucistrust.org/de/triangles/webinar 

https://www.lucistrust.org/de/triangles/webinar


DIE GROßE INVOKATION 
 
 

Aus dem Quell des Lichts im Denken Gottes 
ströme Licht herab ins Menschendenken. 

Es werde Licht auf Erden. 
 

Aus dem Quell der Liebe im Herzen Gottes 
ströme Liebe aus in alle Menschenherzen. 
Möge Christus wiederkommen auf Erden. 

 
Aus dem Zentrum, das den Willen Gottes kennt, 

lenke plan-beseelte Kraft die kleinen Menschenwillen 
zu dem Zweck, dem die Meister wissend dienen. 

 
Durch das Zentrum, das wir Menschheit nennen, 
entfalte sich der Plan der Liebe und des Lichtes 

und siegle zu - die Tür zum Übel. 
 

Mögen Licht und Liebe und Kraft 
den Plan auf Erden wiederherstellen. 

 

DIE GROßE INVOKATION 
(angepasst) 

 
Aus dem Quell des Lichts im Denken Gottes 

ströme Licht herab ins Menschendenken. 
Es werde Licht auf Erden. 

 
Aus dem Quell der Liebe im Herzen Gottes 
ströme Liebe aus in alle Menschenherzen. 
Möge der Eine* wiederkommen auf Erden. 

 
Aus dem Zentrum, das den Willen Gottes kennt, 

lenke plan-beseelte Kraft die kleinen Menschenwillen 
zu dem Zweck, dem die Meister wissend dienen. 

 
Durch das Zentrum, das wir Menschheit nennen, 
entfalte sich der Plan der Liebe und des Lichtes 

und siegle zu - die Tür zum Übel. 
 

Mögen Licht und Liebe und Kraft 
den Plan auf Erden wiederherstellen. 

. 

 
* In vielen Religionen glaubt man an einen Weltlehrer, einen „Kommenden“, und kennt ihn unter Namen wie Lord 
Maitreya, Imam Mahdi, Kalki Avatar und Bodhisattva. Diese Bezeichnungen werden manchmal in den Versionen 
der Großen Invokation für Menschen mit bestimmten Glaubensrichtungen benutzt. 

 
 
 

 
 

Die Dreiecksarbeit ist eine weltweite Diensttätigkeit, bei 

der sich jeweils drei Menschen in einer Gruppe in 

Gedanken miteinander verbinden, um ein 

planetarisches Netzwerk von Dreiecken des Lichts und 

guten Willens zu schaffen. Durch die Verwendung eines 

Weltgebetes, die Große Invokation, rufen sie Licht und 

Liebe an, als einen Dienst an der Menschheit. Auf 

Wunsch erhalten Sie weitere Informationen. 

Das Bulletin der Dreiecke richtet sich an Menschen guten 
Willens und wird viermal jährlich in dänischer, 
holländischer, englischer, französischer, deutscher, 
griechischer, italienischer, polnischer, portugiesischer, 
russischer, spanischer und tschechischer Sprache 
veröffentlicht. Die Dreiecke sind eine Aktivität des Lucis 
Trust, eine gemeinnützige Einrichtung mit dem Ziel, 
aufrichtige menschliche Beziehungen zu fördern. 

 

 

 

Für weitere Informationen und Literatur schreiben Sie an Dreiecke: de.geneva@lucistrust.org oder gehen Sie auf folgende 

Webseite: https://www.lucistrust.org/de/triangles 
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